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Liebe Mitarbeiter*innen, 
liebe Freunde der Firmenfamilie FUCHS, 
geschätzte Geschäftspartner*innen,

unsere Kunden zeigen täglich, jeglicher Krisenstimmung und jeder berechtigten Sorge zum Trotz, dass sie auch angesichts 

der aktuellen Herausforderungen ihren Mann und ihre Frau stehen. Dieser Esprit und diese Energie spornen uns an.  

Auch wir gehen mit realistischem Optimismus in den Jahresendspurt und ins neue Jahr 2023.

Die Herausforderungen, welche alle Projekte überlagern, sind vielschichtig: Steigende Zinsen treffen auf massive Preis­

steigerungen, Lieferkettenprobleme und Inflation ergänzen diese gefährliche Gemengelage. Gerade für den Bau- und 

Immobilienbereich erwachsen daraus schwierige, aber auch spannende Aufgaben. Wir werden sie nur bewältigen,  

wenn wir sie aktiv annehmen sowie gemeinsam mit Ihnen passende Lösungen erarbeiten und umsetzen.   

In jeder Schwierigkeit steckt auch eine Chance: Unser Weg, Nachhaltigkeit, Umweltbewusstsein, Standardisierung sowie eigene 

Produkte und Lösungen in das Bauen der Gegenwart und Zukunft zu verankern, erweist sich als richtig. Beispiele im Heft: die 

Einweihung des modernen FUCHS Europoles Werks und die frühzeitige Vollvermietung des Logistikzentrums Mittelsachsen, das 

wir als eigenentwickeltes Produkt realisiert haben.

Neben viel Unsicherheit gibt es eben auch in diesen Zeiten Grundsätze, die immer gelten: Bauen ist und bleibt ein mensch­

liches Grundbedürfnis. Das gibt uns Mut, Hoffnung und schafft auch in Zukunft die Grundlage für unsere breite und vielfältige 

Lösungskompetenz. Nach einem anstrengenden vierten Quartal warten Weihnachten und die Tage zwischen den Jahren auf uns. 

Zeit, um dankbar zurückzublicken, innezuhalten und Kraft zu tanken. Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest, dazu 

Frieden, Ruhe und auch für nächstes Jahr immer diese entscheidende Portion „realistischen Optimismus“!

Herzliche LILA Grüße

 

 

Ihre Familie Fuchs 

und die Geschäftsführung der Firmenfamilie FUCHS
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1) Conrad Fuchs eröffnete die zweitägige Veranstaltung 2)  Festrede von Albert Füracker, Bayerischer Finanzminister  
3) Dr. Markus Söder trifft mit etwas Verspätung ein und wird von Familie Fuchs am Werkseingang empfangen  
4) Eintragung in das lila FUCHS-Buch 5) Landrat Willibald Gailler dankte für die Investition  
6) Neumarkts Oberbürgermeister Thomas Thumann lobt die Tatkraft von FUCHS  
7) Eindrucksvolle Werksführung 8) Segnung der neuen Wirkungsstätte durch Dekanin Christiane Murner und 
Domkapitular Norbert Wimmer  9) Wird viele Maste aufstellen: Dr. Bruno Jacobfeuerborn (CEO DFMG)

Zur Einweihung kamen 450 Ehrengäste aus der ganzen Republik – darunter Minis­

terpräsident Dr. Markus Söder, Finanzminister Albert Füracker sowie hochrangige 

Vertreter der drei großen in Deutschland tätigen Tower Companies.

Eine Videokonferenz mit dem Bundeskanzler hatte den Zeitplan des Ministerpräsi­

denten durcheinandergebracht: Seine Ankunft verzögerte sich um eine halbe Stunde. 

„WIR FÜCHSE arbeiten im Zeitplan, also fangen wir jetzt an“, kommentierte Geschäfts­

führender Gesellschafter Conrad Fuchs (Kleines Bild Nr. 1, siehe rechts) Punkt 17 Uhr 

auf der Bühne.

Dass es der Firmenfamilie FUCHS mit diesem Grundsatz ernst ist, belegt der straffe 

Zeitplan, in dem der neue, nachhaltige Standort in die Höhe gewachsen ist: In nur zwölf 

Monaten Bauzeit ist direkt an der B 299 „die neue Welt der Maste und Türme“ ent­

standen. Markus Söder drückte später offiziell den Startknopf für die 24 Meter lange 

Schleuder, in der rund 80 Tonnen Beton und Stahl in Schwung kamen. Insgesamt 20 G 

wirkten auf die gewaltige Masse – das Ergebnis ist ein nahezu perfektes, hochverdich­

tetes Rohr, Teil des späteren Mobilfunkmastes.

DER MASTE UND TÜRME.

FUCHS Europoles

In ganz Deutschland ragen sie in den Himmel: Mobilfunkmaste sorgen für Handy-
Empfang und künftig für das 5G-Netz. Ein Großteil der grauen Riesen stammt aus der 
FUCHS Europoles-Produktion. Deren neuer Standort ging im Sommer an den Start.
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Titelthema „xxx“Titelthema „Werkseröffnung“

... weiterlesen: nächste Seite 

v.l.n.r.: Dr. Bruno Jacobfeuerborn (CEO DFMG), Klaus Dengler, Stefan Pavic, Frank Dittmar, Michael Novotny (alle 
FUCHS Europoles), Landrat Willibald Gailler, Conrad Fuchs, Dr. Markus Söder, Reinhard Fuchs, Robert Fuchs, 
Neumarkts Oberbürgermeister Thomas Thumann, Alois Scherer (FUCHS & Söhne), Gerhard Dorr und Tobias 
Fersch (beide FUCHS Europoles)



Seite 8 Seite 9

... Fortsetzung

Das neue Werk bündelt Produktionslinien für Maste aus Schleuderbeton, Stahl 

und aus GFK (glasfaserverstärkter Kunststoff). Intelligente interne Logistik, 

PV-Strom, Regenwasser-Zisternen, eigener Brunnen, elektrische Betonkübel­

bahn, Hackschnitzelheizung, Betonrecycling und viele weitere Komponenten bilden ein 

nachhaltiges und ressourcenschonendes Konzept. Davon überzeugten sich die Gäste 

bei zahlreichen Führungen. 							     

Weitere Festredner waren Finanzminister Albert Füracker, Landrat Willibald Gailler, 

Oberbürgermeister Thomas Thumann und Dr. Bruno Jacobfeuerborn. Letzterer leitet als 

CEO die Deutsche Funkturm DFMG, die Tower Company der Deutschen Telekom. Nun 

läuft die Produktion seit mehreren Monaten auf Hochtouren. Gerhard Dorr, Gesamt­

leiter Werke bei FUCHS, freut sich: „Unsere hohen Erwartungen haben sich bislang alle 

erfüllt. Die Anstrengungen haben sich gelohnt!“ https://youtu.be/c4AIBIgkobs

Unsere Doku von der 
Entstehung bis zur Eröffnung

Titelthema „xxx“Titelthema „Werkseröffnung“

AUSZUG AUS DEM BAUTAGEBUCH
Ehe man sich versah, war das fünfstöckige Verwaltungsgebäu-
de gebaut – dank FUCHS Systembauteilen. Die sieben Produk-
tionshallen wuchsen ebenfalls schnell in die Höhe.
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GRUNDSTÜCK  / PLANUNG

BAUGRUNDOPTIMIERUNG

BAUSTART BÜRO & HALLEN

WASSERAUFBEREITUNG

FUCHS-GESCHWINDIGKEIT

ENDSPURT AB MÄRZ 2022

Mit dem Erwerb des Grundstücks im Gewerbegebiet 
„Habersmühle I“ in Neumarkt OPf. am 13. Februar 2020 
ist der erste große Schritt für die neue Wirkungsstätte 
von FUCHS Europoles erreicht. Seit Mitte Februar 2021 
steht der „Bebauungsplan 050 – Habersmühle I“ und 
wir dürfen mit den ersten Arbeiten starten. 

Mit Start im März 2021 haben wir mit den Boden­
arbeiten begonnen. Unter anderem ist es notwendig, 
das Gelände aufzufüllen, dafür rollen viele LKWs 
Verdichtungsmaterial an.

Ende April 2021 gossen wir die Bodenplatte für das 
neue Bürogebäude. Auf rund 700 m2 Grundfläche wird 
das neue, fünfgeschossige Verwaltungsgebäude an der 
Habersmühle entstehen.

Mit dem Start im Mai 2021 rollten die ersten Stahl­
betonstützen für die zukünftige Fertigung, Hallenab­
schnitte 3, 4, 5 und 6 an. Sie werden nun mit einer Takt­
geschwindigkeit von zwölf Stützen pro Tag montiert.

Der Prozesswasserbedarf im Fertigteilwerk ist nicht un­
erheblich – etwa für das Betonmischen, die Reinigung 
der Anlagen – und ebenso der Bedarf an Brauchwasser 
im Verwaltungsgebäude. Die Wasseraufbereitung mit 
eigenem Brunnen sowie fünf Zisternen schont Ressour­
cen. Die Behälter kamen Mitte Juni an.

Das neue Werk wächst weiter: Drei Hallen sind im Roh­
bau fertiggestellt. Am Lagerplatz entstanden die Funda­
mente des Portalkrans und die zugehörige Gleisanlage. 
In Halle 3 wurden vier Hallenkräne gestellt. 

Im März 2022 zogen wir sukzessive an unseren neuen 
Standort an der Habersmühle ein – nach weniger als 
zwölf Monaten Bauphase. Die engagierten FÜCHSE 
aus unserem Planungs- und Bauteam sowie die hoch­
wertigen FUCHS Fertigteile ermöglichten uns diese 
bemerkenswert kurze Rekord-Bauzeit. 
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FUCHS Immobilien / FUCHS Systemgebäude / FUCHS Bau

Die Bauzeit des LZM war mit rund 11 Monaten kurz an-
gesetzt. „Nur durch unsere serielle FUCHS-Bauweise 
sind auch solch straffe Terminpläne einzuhalten“, sagt  
Michael Altmann, Geschäftsführer der ausführenden 
Firma FUCHS Bau. Eigene Generalplanung, vorgefertig-
te Systembauteile und ein Team, das auf das FUCHS- 
System eingespielt ist, bilden die Basis für eine erfolg-
reiche Realisierung. Die Vollvermietung erfolgte ca. zwei 
Monate vor dem Abschluss der Arbeiten. „Hier entsteht 
einer der fortschrittlichsten Logistikparks Deutschlands. 
Die ESG Kriterien prädestinieren das LZM als Standort 
für unseren zukunftsorientierten Mieter“, so Cihan Kilinc, 
Director Investment-Management bei Invesco.

Niedrige Betriebskosten ermöglicht

Das Ziel DGNB Gold Zertifizierung ermöglicht u.a. die wirk-
same Dämmung (BEG 40-Standard). Die Pelletheizung 
und die PV-Vorbereitung auf den Hallendächern sorgen 
für niedrige Betriebskosten bei hoher Betriebssicherheit. 
„Pelletwerk und Wald befinden sich in direkter Nähe“,  
erklärt Christian Halpick, Prokurist bei FUCHS. 

Hohe Qualitätsmaßstäbe gesetzt
Das LZM als Best Practice-Beispiel in Sachen ESG: viel 
Tageslicht in den Hallen, weitläufige und durchdacht  
angelegte Wellbeing- und Erholungsbereiche im Freien, 
ausgeklügelte Ladeinfrastruktur für Fahrzeuge sowie 
ÖPNV-Anbindung gehören dazu. „Das setzt hohe Quali-
tätsmaßstäbe für die Arbeitsbedingungen vor Ort“, reka-
pituliert Kilinc die Reaktionen von Mietinteressenten, die 
das Objekt vor dem jetzt erfolgten Abschluss besichtig-
ten.  „Der Nachhaltigkeitsschwerpunkt hat zu zahlreichen 
weiteren Mieteranfragen geführt, das unterstreicht den 
laufenden Bedarf an innovativen Logistikflächen in Top-
Lage im deutschen und im europäischen Raum.“

 ERSTKLASSIG IN ESG 
 LZM: vor Fertigstellung vollvermietet.
ESG als Entscheidungskriterium: Noch vor seiner Fertigstellung konnten WIR 
FÜCHSE gemeinsam mit unserem Partner Invesco Real Estate das Logistikzentrum 
Mittelsachsen (LZM) langfristig vermieten. Eines der führenden Einzelhandels
unternehmen in Deutschland zeigte sich von unserem nachhaltigen Konzept so 
überzeugt, dass es sich die gesamte Hallenfläche (76.000 qm) sicherte.

WIR 
SUCHEN

Titelthema „xxx“Neubau LZM, Hainichen

 
10,50 M HALLENHÖHE  

UKB
BODEN- 

TRAGLAST
WGK 3 

VORGERÜSTET
 EBENERDIGE 
ANDIENUNG

NUTZUNG 
MÖGLICH

 
DGNB GOLD

ZERTIFIZIERUNG WIRD ANGESTREBT

LED  
BELEUCHTUNG

PELLET- 
HEIZUNG

OPTIONAL: 
SOLARPANEELE

RAUMTEMPERATUR 
HALLENBEREICH 

BIS ZU 18,5 °C

7 t/m2 24/7

WIR GRATULIEREN!

GRUNDSTÜCKE
IN AUTOBAHNNÄHE

ODER 
ZENTRALER, RUHIGER
 STÄDTISCHER LAGE

ZUR BEBAUUNG  
MIT LOGISTIK-/ 
LAGERHALLEN

ODER 
MEHRFAMILIEN

HÄUSERN

https://fuchs.immobilien/ 
ankaufsprofil/

Schnelligkeit liegt in Rolf Webers Genen.  

Als IT Service Manager bei FUCHS & Söhne 

Service hat er sich als Erster 

mit der richtigen Lösung zu 

unserer letzten Quizfrage ge-

meldet. In WIR FÜCHSE Nr. 11 

wollten wir wissen, wo sich 

das LZM befindet. Hai-

nichen war natürlich 

die richtige Antwort. 

Glückwunsch an 

Rolf und alle „zwei-

ten“ Gewinner*innen!

Sieben moderne Hallen.
Einzeln andienbar.

Innen: 
jeweils 10.000 qm Nutzfläche 

bei einer Hallenhöhe 
von 10,5 m UKB

Bezugsfertig im Dezember.
Für einen glücklichen Mieter.
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Schüler von heute werden zu 
Azubis von morgen
Die Berufsschule Neumarkt wurde zum 
Schauplatz für die Azubis von morgen. 
Jamie Chancellor (Personalreferentin) 
warb mit Daniela König (Industriekauf-
frau) und Patrick Distler (Industrieme-
chaniker) für die Ausbildung bei FUCHS.

Einblick und  
Ausblick

ENDLICH 
AUSGELERNT
Glückwunsch zur erfolgreichen Gesellenprüfung!

64 junge Leute zu Gast bei 
FUCHS Europoles
In die Röhre schauen und dabei Bauklöt-
ze staunen? Das klappt prima in unserer 
Schleuderbetonmast-Produktion. Werks
leiter Gerhard Dorr führte die Schüler*in-
nen der Technikerschule durch die neue 
Produktionsstätte in Neumarkt.

Bau deine Zukunft – entdecke 
unsere Ausbildungsberufe!
In Mittweida, Freiberg und Döbeln 
(Sachsen) stellten WIR FÜCHSE unse-
re vielseitigen Ausbildungsberufe und 
Möglichkeiten bei FUCHS Bau vor. Die 
Ausbildungsmesse fand auch unter 
www.schule-macht-betrieb.de statt.

1 	�Mit einer intensiven Einführung in die Welt der FÜCH-
SE starteten im September insgesamt elf Azubis und 
ein dualer Student bei FUCHS Europoles in Neumarkt / 
Habersmühle.

2 	�Eine neue Auszubildende begann im September ihre 
Ausbildung im Fertigteilwerk in Röttenbach. 

3 	�Wir freuen uns sehr, auch in diesem Jahr wieder ein paar 
neue Gesichter im September in unserer FischerHaus-
Familie in Bodenwöhr begrüßen zu dürfen.

4 	�In Berching bei FUCHS Systemgebäude gibt es Zu-
wachs durch eine Azubine.

5 	�Im FUCHS Fertigteilwerk West mit den Produktions-
stätten Dorsten und Gladbeck freuen wir uns im August 
über fünf neue Auszubildende und Studenten.

6 	�Bei FUCHS Bau in Hainichen lernen sechs neue  
FÜCHSE den Beruf zum  Stahl- und Betonbauer.

7 	�In Kammerstein konnte Geschäftsführer Wolfgang 
Großmann einen neuen Auszubildenden für FUCHS 
Tiefbau gewinnen.

8 	�Im FUCHS Fertigteilwerk Ost in Zeithain starteten vier 
Auszubildende in ihre kaufmännische, technische oder 
produktionstechnische Lehrzeit.

An zahlreichen FUCHS-Standorten starteten dieses 
Ausbildungsjahr fast 40 neue FÜCHSE in ihre zweieinhalb  
bis dreijährige Lehrzeit. Wir wünschen viel Erfolg dabei!

1

Sie starten eine Ausbildung zum Konstruktionsmechaniker: Samuel Zöllner und Marcel Schmidt / Elektroniker  
für Betriebstechnik: Thomas Podehl und Gian Luca Fiala / Industriemechaniker: Thomas Mederer /  
Hochbaufacharbeiter: Nick Weißmüller / Technischer Systemplaner: Erwin Hinkel und Lukas Lang /  
Industriekaufleute: Michelle Stelz, Daniela König und Joshua Hondl / Duales Studium Bauingenieurwesen: Leo Zipf. 

2

Dajana Zec lernt 
Bauzeichnerin mit Fach-
richtung Ingenieurbau.

4

Nele Kaunz startete ihre Ausbildung zur 
Bauzeichnerin mit Schwerpunkt Architektur.

3

Christina Lanzl und Jonas 
Birzer absolvieren eine Aus-
bildung zum Bauzeichner.  
Maria Michalikova schult im 
Küchen- und Wohnweltstudio 
zur Einzelhandelskauffrau um.

5

Moustafa Janah lernt Beton- und Stahlbetonbauer und star-
tet danach in ein duales Studium im Bauingenieurwesen. 
Moritz Koch, Lena Steffes werden zum / zur Industriekauf-
mann und -kauffrau ausgebildet. Mirza Gültekin lernt Elek-
troniker für Betriebstechnik, und Adrian Grenzsch möchte 
Bauzeichner mit Schwerpunkt Ingenieurbau werden.

Im Fertigteilwerk Röttenbach hat Arthur Langlitz 
(unten links) die Ausbildung zum Industriekaufmann 
abgeschlossen. Er ist inzwischen in der Finanz-
buchhaltung in Berching tätig. Ihre Ausbildung haben 
mit Bravour abgeschlossen: Georg Weißbeck als 
Bauzeichner im Ingenieurbau und Tina Schmittel als 
Industriekauffrau. Sie unterstützt nun die kaufmän-
nische Abteilung. Ausgelernt als Bauzeichner im 
Ingenieurbau hat nun auch Fabian Tischer (r.).

Florian Schulz (l.) und Justin 
Kruppik (r.) starten jetzt so rich-
tig durch! Beide haben Ende Juli 
ihre Ausbildung zum Beton- und 
Stahlbetonbauer erfolgreich ab-
geschlossen und gehören jetzt 
zum festen Team bei FUCHS 
Bau in Hainichen. Geschäftsfüh-
rer Michael Altmann gratulierte!

Bereits seit fünf Jahren gehört Mateusz 
Fratczak (Mitte) zu den FÜCHSEN aus 
Dorsten. Erst als Monteur, nach zwei Jah-
ren wechselte er 2019 in eine Ausbildung 
zum Industriekaufmann bei FUCHS, die 
er mit besonderem Erfolg abgeschlossen 
hat. Die nächste berufliche Etappe gestal-
tet er sich nun in der Arbeitsvorbereitung 
als technischer Innendienstmitarbeiter.

Vor mehr als drei Jahren begann 
Anna-Lena Blomeiers (r.) Geschich-
te als Azubi zur Industriekauffrau 
am Standort in der Wegscheid. 
In der Personalabteilung hat sie 
nun ihren beruflichen Grundstein 
gesetzt. Personalleiterin Kerstin 
Wurm freut sich über die tatkräftige 
Unterstützung.

Jan Stöckl hat seine Gesellenprü-
fung zum Straßenbauer mit Erfolg 

bestanden. Bei FUCHS Tiefbau  
wird er auch weiterhin tatkräftig  

anpacken – jetzt als Spezialfach-
arbeiter. Viel Erfolg dabei!

Gerne gewähren wir bei externen Veranstaltungen, Praktikas oder 
Betriebsbesichtigungen Einblick in unsere lila Berufswelt und 
zeigen dabei Ausbildungsberufe oder auch Produktionsprozesse.

„F
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7

Enrico Thielmann startet 
bei uns seine Ausbildung 
zum Straßenbauer.

8

Gabriel Köster geht seine Lehre als Industriekaufmann an,  
Ben Schönert startet als Betonfertigteilbauer in der Produktion; 
Anja Thomas und Chebli Terri haben ihre Ausbildung zur/zum 
Bauzeichner/in Ingenieurbau gestartet.

Ihre Ausbildung zum Stahl- und Betonbauer ha-
ben Dennis Großer, Benno Heymann, Luis Gwos-
dek, Kevin Thom Sonntag, John Pascal Malessa 
und Cedrik Lohse in Hainichen begonnen.

6

Arbeiten & Wirken bei FUCHS
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Unser YouTube Kanal „FUCHS. Die Firmenfamilie“ hat 

einen neuen Eintrag: IT Admin Philip stand für uns vor 

der Kamera und berichtet aus seinem vielseitigen Berufs­

alltag. Begleite den IT-Administrator unterwegs im LILAversum. 

Wer will mit uns Prozesse optimieren, Server aufsetzen, Infra­

struktur virtualisieren und Spaß mit den Kollegen, am Server 

sowie am LILA Foodtruck haben? „Einsteiger haben viele Mög-

lichkeiten und können sich bei uns sehr gut nach ihren persönlichen 

Fähigkeiten entwickeln,“ betont Abteilungsleiter 

Alexander Hintermeyer. Darum: Sei wie Philip! 

Und starte auch Du mit einem unserer offenen 

IT-Stellenangebote ins LILAversum!

Die ganze Story unter: www.fuchs-soehne.de/philip

FUCHS & Söhne Service

Neuer Zentralbereich  
Anlagentechnik  
und Automatisierung

Im Fokus:  
Modernisierung, Digitalisierung,  
Weiterentwicklung unserer Werke  
und Produktionsprozesse 

LÄUFT BEI UNS!
Neumarkt. Als Tribut an den Rekord-Hitzetag Ende Juli mit rund 
36 Grad reduzierten die Verantwortlichen die Firmenlaufstrecke von 5 
auf 3,8 km. Mit 14:53 Minuten Zielzeit gehört Matthias Waldmüller von 
FUCHS Europoles zu den Top Ten – er kam als Siebtschnellster am 
Ziel an. Rund 40  FÜCHSE der Standorte Neumarkt, Röttenbach und 
Berching hatten sich der Herausforderung gestellt. Und wieder einmal 
bewiesen: Flink wie ein FUCHS ist mehr als eine Redensart.
Chemnitz. Insgesamt 6.000 Teilnehmer*innen aus knapp 500 Unter-
nehmen gingen in Chemnitz an den Start. Die Startwelle von sieben 
FUCHS Bau-Läufer*innen war um 18:45 Uhr. Es ging auf den 5 km 
Rundweg durch die Innenstadt Chemnitz. In den auffälligen LILA  
T-Shirts machten alle eine wirklich gute Figur und liefen super Zeiten! Der beste FUCHS Bau-Läufer aus Hainichen schaffte 

die 5 km lange Chemnitzer Laufstrecke in 20,02 Min. 

Florian VitzthumKlaus Schneiders Manuel Burger Silvia Bartram

Klaus Schneiders und sein Team küm­

mern sich seit August diesen Jah­

res  in enger Abstimmung mit dem 

operativen Management um Planung sowie 

Umsetzung von Investitionsprojekten. Die 

neu gegründete Abteilung Anlagentechnik & 

Automatisierung dient als zentrale Anlauf­

stelle auf der Lieferantenseite bei Themen 

wie Produktionstechnologien, Produktions­

mittel, Schalungen und Geräte. 

 Wir freuen uns, 

dass Klaus Schnei­

ders für diese neue 

und zukunftsträchti­

ge Abteilung die Be­

reichsleitung über­

nommen hat. 

„Unter dem Begriff 

Industrie 4.0 rüstet 

sich die Fertigteilindustrie für die Zukunft. 

Auch unsere operativen Gesellschaften 

haben in Bezug auf die Modernisierung, 

Automatisierung und Digitalisierung ganz 

ähnliche Anforderungen. Deshalb gilt es, 

verstärkt im Verbund aufzutreten und 

standortübergreifend die Synergien für die 

FUCHS Firmenfamilie zu nutzen. Einer­

seits beim Auswahlprozess von Lösungen 

und Lieferanten, andererseits bezüglich 

Schulungen, Service und Support“, so 

Klaus Schneiders.

Mit an Bord ist Manuel Burger. Er wur­

de vom Fertigteilwerk Süd abberufen und 

kümmert sich gleich von Beginn an um 

Aufgaben aus den Fertigteilwerken Röt­

tenbach und Karlsruhe, die bereits vie­

le Modernisierungsmaßnahmen in An­

griff genommen haben. Als neues Projekt 

kommt der automatisierte Zuschnitt mit 

CNC-Bearbeitungszentren für den indivi­

duellen Holz-Schalungsbau hinzu. 

Unser jüngstes Team-Mitglied ist 

gleichzeitig der Dienstälteste. Florian 

Vitzthum hat bereits seine Berufsausbil­

dung in der FUCHS Firmenfamilie absol­

viert. Neben der Anwendungsbetreuung 

DICAD kümmert er sich nun auch feder­

führend um Automatisierungslösungen 

zur Bewehrungsfertigung. 

Ab Oktober neu im Team ist Silvia Bartram. 

Vor ihrer Elternzeit hat sie maßgeblich bei 

der Einführung von GESYS bei FUCHS Euro­

poles mitgewirkt. In ihrer neuen Funktion als 

Gesamtprojektleiterin trägt sie jetzt Verant­

wortung für die Weiterentwicklung des ERP-

Systems RIB iTWO im Segment Bau und der 

damit einhergehenden Harmonisierung.

Arbeiten & Wirken bei FUCHS
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FUCHS Fertigteilwerke Süd

Teamevent  
im Kletterwald
Wie gelingt es, als Team noch besser zusam-
menzuwachsen und sich auf den anderen 
blind verlassen zu können? Diesen Fragen 
stellte sich das Hochbauteam aus Röt-
tenbach im Kletterpark. Beim Team- 
event mit herrlichem Septem-
berwetter, war der Spaß sicht-
bar. Trotz schwindelerregender 
Höhe sind acht Kolleg*innen 
näher zusammengekommen. 
Hut ab vor dieser mutigen Aktion!

FUCHS & Söhne Service

Wie wir für 
unsere IT Stellen 
begeistern
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Gleich zwei runde Jahrestage 
feierten im Herbst die FUCHS 
Fertigteilwerke Ost: 30 Jah-

re am Standort Zeithain, zehn Jah-
re als wertgeschätztes Mitglied der 
Firmenfamilie FUCHS (S. 18/19). 	  
Mario Titze, der gemeinsam mit André 
Franke vor Ort die Geschäfte leitet, hat 
zwei Jahrzehnte der Entwicklung und Ver-
änderung am Standort miterlebt.
Herr Titze, erinnern Sie sich an Ihre erste 

Begegnung mit dem Werk in Zeithain? Was 

führte sie dorthin? Natürlich, das war ein 

einschneidender Punkt in meinem Leben. 

Ich erinnere mich noch genau an mein Vor­

stellungsgespräch im Februar 2001.

Nach meinem Fachschulstudium war dies 

meine erste Anstellung. Ich habe damals die 

Herren Sahm und Lehmann kennengelernt 

und scheinbar überzeugt. Beide schenkten 

mir ihr Vertrauen, und das in einer damals 

sehr schwierigen Phase der deutschen Bau­

industrie. Zumal auch am Standort Zeithain 

bzw. für den großen deutschen Baukonzern 

DYWIDAG einschneidende Veränderungen 

anstanden.

Als Sie im Jahr 1991 mit Ihrer Ausbildung 

zum Zimmerer begannen, was stellten Sie 

sich für ihre berufliche Zukunft vor? Sicher­

lich nicht, dass ich den größten Teil meines 

Berufslebens in einem Fertigteilwerk ver­

bringen werde. Und das auch noch ca. 60 km 

weit entfernt von meiner Heimatstadt. Es 

stand für mich aber schon während meiner 

Ausbildung fest, dass ich mich weiterentwi­

ckeln und ein Studium abschließen will.

Wie hat sich die Produktpalette in den letz-

ten 20 Jahren verändert? Wir waren schon 

immer stark in den Bereichen Umwelttech­

nik und Infrastruktur. Perfekt, und auch zur 

Größe und Ausstattung des Werkes passend, 

war die Implementierung des Produktberei­

ches Hoch- und Ingenieurbau. 

In diesem fertigen wir seit 2014 Fertigteile 

Arbeiten & Wirken bei FUCHS

für den Wohnungs- und Gewerbebau. Nach 

Anlaufschwierigkeiten hat sich dieser Pro­

duktbereich zu einer wichtigen und entschei­

denden Säule für uns entwickelt.

Auch mit dem Systembad, welches wir seit 

Ende 2019 für FUCHS.Wohnen fertigen, ist ein 

sehr interessantes und hochwertiges Produkt 

hinzugekommen. Zurecht sind unsere Mit­

arbeiter besonders stolz auf dieses. 

Wie würden Sie die Entwicklung, die das 

Werk genommen hat, beschreiben? Dyna­

misch! Das Wort trifft es auf den Punkt. Vor 

allem in den letzten zehn Jahren und ganz 

speziell in den vergangenen fünf Jahren. 

Diese Zeit hat bewiesen: Wir können uns 

auf unsere Mitarbeiter vollkommen verlas­

sen. Sie sind es, die unsere Erfolge hier am 

Standort möglich machen.

In den letzten zehn Jahren gab es im Zeichen 

der lila FUCHS-Fahne umfangreiche Inves-

titionen ins Werk. Welche Maßnahmen ha-

ben den Standort zukunftssicher gemacht? 

Für die Erweiterung um den Hoch- und In­

genieurbau waren Investitionen in die Scha­

lungstechnik erforderlich. Damit stellte die 

Firmenfamilie FUCHS den Standort für die 

Zukunft breiter und flexibler auf. Vor allem 

in die Infrastruktur des Werkes wurde in den 

letzten Jahren viel investiert: selbst finan­

zierter Breitbandanschluss, Kranbahnverlän­

gerung, 62-t-Wendewinkel, Vergrößerung 

der Übergabebereiche, neues Hochregallager, 

sichere Verkehrswege, moderne Flurförder­

fahrzeuge, neue Kompressoren für die Druck­

luftversorgung … – die Liste ist lang und ließe 

sich fortsetzen. Unsere 42 Meter–2-Kammer-

Stabteilform und die Multifunktionsschalun­

gen für Schacht- und Sonderbauwerke kamen 

dazu. Wir verfügen heute über effizientere 

Maschinen für den Bewehrungsbau. Das sind 

alles Investitionen, welche uns fit für die an­

stehenden Herausforderungen machen.

Es stehen ja noch große Aufgaben vor uns 

… unsere 750 kWp PV-Anlage wird aktuell 

fertiggestellt und uns ab dem Frühjahr 2023 

mit selbst produziertem 

Strom versorgen. Mit­

telfristig ist auch noch 

eine neue Hackschnit­

zelheizung geplant. Vom 

bisherigen Erdgas als 

Energieträger zur Wär­

megewinnung sind wir 

damit auch unabhän­

gig. Weitgehend klima­

neutrale Herstellung von 

Fertigteilen, das ist unser 

Ziel.

Was haben diese 20 Jahre mit Ihnen persön-

lich gemacht? Die letzten 20 Jahre … das war 

die intensivste Zeit in meinem Leben.Meine 

Familie ist in der Zeit ganz entscheidend ge­

wachsen, meine drei Kinder sind 2002, 2005 

und 2009 geboren. Meine große Tochter hat 

mittlerweile das Haus verlassen und steht auf 

eigenen Beinen.

Ich habe mich persönlich und beruflich stän­

dig weiterentwickelt, bin an den Aufgaben 

gewachsen.

Schließlich bis hin zur Berufung als Ge-

schäftsführer – was hat sich für Sie geän-

dert? Wie funktioniert das Tandem mit André 

Franke? Ganz so enorm war die Veränderung 

nicht. André und ich hatten ja auch in der 

Zeit vor dem Übergang in die Firmenfamilie 

FUCHS 2012 schon recht viel Verantwortung 

im operativen Tagesgeschäft. Im Frühjahr 

2013 haben wir Prokura erhalten und waren 

seitdem Mitglieder der Geschäftsführung.

Wir haben also über die Jahre Erfahrungen 

sammeln und uns weiterentwickeln können.

Und wir haben auch gespürt, dass das Ver­

trauen in uns seitens der 

Familie FUCHS von An­

fang an da war. Auch in 

manchen aufregenden 

und schwierigen Jahren. 

Das hat uns enorm bei der 

Entwicklung geholfen.

Krisen, Klima, CO2 – wo 

geht die Reise hin bei 

Umwelttechnik und In-

frastruktur? Noch sind 

wir positiv gestimmt, das Potenzial steckt ja 

auch schon in den Bezeichnungen der Pro­

duktbereiche. Umwelt und Infrastruktur -  da 

muss und wird in den nächsten Jahren viel 

passieren in Deutschland.

Große Infrastrukturmaßnahmen, welche 

mit der Energiewende einhergehen: Strom­

trassen, Umspannwerke, Fundamente für 

Windkraftanlagen, Ladesäulennetz für 

E‑Mobilität, Ausbau und Stärkung des ÖPNV 

und, und, und …

Mit innovativen und qualitativ hochwertigen 

Produkten sehen wir uns gut gerüstet für die 

zukünftigen Aufgaben. Allein Sachsen wird 

in den nächsten Jahren 1,4 Milliarden in die 

Trinkwasserinfrastruktur investieren müs­

sen. Am Standort selbst investieren wir ja 

auch aktuell genau in diese Themen.

„Umwelt und Infrastruktur 
- da muss und wird in den 
nächsten Jahren viel passie-

ren in Deutschland.“

Interview: Hubert Süß

Die neue Tunnelschalung für 
Sonderbauwerke

„ ,Weitgehend klima
neutrale´ Herstellung von 
Fertigteilen, das ist unser 

Ziel!“

ES WIRD  
VIEL 

PASSIEREN
Mario Titze  entwickelt sich seit rund  

20 Jahren gemeinsam mit den FUCHS Fertigteilwerken 
Ost. In die Zukunft blickt er optimistisch.

Der 62-t-Wendewinkel am 
Lagerplatz

Die ersten Panels der 
PV-Anlage sind installiert
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FUCHS Fertigteilwerke Ost

Der Osten  
feiert doppelt
Die FUCHS Fertigteilwerke Ost (FFO) hatten  
im September 2022 zweifachen Grund zu feiern!

Feststimmung in Zeithain: Zum einen 

gibt es den Standort der FFO seit 

30 Jahren, zum anderen gehört das 

Unternehmen seit zehn Jahren zur Fir­

menfamilie FUCHS. Zur Feier reisten u.a. 

geschäftsführender Gesellschafter Conrad 

Fuchs und Seniorchef Reinhard Fuchs an. 

Zu den Kernkompetenzen der FFO ge­

hören Umwelttechnik und Infrastruktur 

– eine tiefgreifende Expertise in Kom­

plettlösungen für Anlagensysteme und ein 

breit gefächertes Produktportfolio zeichnen 

die Zeithainer FÜCHSE aus. Zu ihren be­

deutendsten Produkten gehören moderne 

Abscheideranlagen, Lösungen im Bereich 

der Regenwasserbewirtschaftung, Klär­

technik, Pumpen- und Anlagenbau, mo­

dulare Großbehälter wie Löschwasser- und 

Regenrückhaltebecken, biologische Ab­

wasseraufbereitung, Sonderbauwerke und 

Rahmendurchlässe sowie Schachtsysteme, 

Kabelschächte und Schachtabdeckungen. 

Ein Blick zurück auf Anfang 1992

Geschäftsführer André Franke blickte bei 

der Feier auf die Gründungszeit zurück, als 

er selbst bei der FFO anfing. Seitdem ist dort 

viel passiert. Franke und sein Geschäfts­

führer-Kollege Mario Titze betonten, dass 

in den wechselvollen 30 Jahren,  , in denen 

Erfolgsphasen, Baukrisen, Eigentümer­

wechsel und sich wandelnde Märkte ver­

schiedene Meilensteine markierten, treue 

Mitarbeiter und die Herausforderung, mit 

Veränderungen umzugehen, als Konstanten 

blieben. Seit der Übernahme 

durch FUCHS 

in 2012 gesellten sich zum Portfolio des 

Werks mit der Zeit Hoch- und Ingenieurbau 

sowie Sonderbauwerke für Infrastruktur­

maßnahmen. 

Faszinierende Prozesse

Von den komplexen Abscheideranla­

gen bis hin zu bezugsfertig ausgebauten 

Systembädern reicht die Produktpalet­

te, von der sich die staunenden Gäste 

bei Werksführungen ein Bild machen 

durften. Dabei faszinierten auch die 

Produktionsprozesse vom Mischturm 

bis zum Wendewinkel. 

Herzliche Worte der Anerkennung 

für die Mitarbeiter und Weggefährten 

fanden die beiden Geschäftsführer so­

wie Gesellschafter Conrad Fuchs. Ein 

besonderer Dank galt Berthold Sahm, 

der mit seiner Frau aus Ulm nach 

Zeithain gekommen war. Er hatte in 

schwierigen Zeiten gemeinsam mit 

Klaus Lehmann das Werk übernom­

men und 2012 die Familie Fuchs an 

Bord geholt - um ihr schließlich das 

Ruder zu übergeben. 

Zusammenkommen, zusammen feiern 
war das Motto zahlreicher Sommerfeste 
an unseren Standorten. Im Fertigteilwerk 
Röttenbach sorgte der firmeneigene Food-
truck für die Verpflegung. Bei FischerHaus 
in Bodenwöhr gab es leckere Torten und 
Gaumenschmaus vom Hendlwagen. Un-
ser Bauunternehmen in Hainichen nutzte 
den Rohbau des Logistikzentrum Mittel-
sachsen (LZM), um mit Mitarbeitern und 
Nachunternehmern zünftig anzustoßen. 
WIR FÜCHSE freuten uns, auf diesen Fes-
ten auch zahlreiche Rentner wiederzuse-
hen und langjährige Mitarbeiter zu ehren.

FUCHS. Die Firmenfamilie

#MESSEFÜCHSE

FUCHS. Die Firmenfamilie

WENN  
FÜCHSE  
FEIERN.

Im September und Oktober gab es Fachmessen und Branchentreffpunkte - WIR FÜCHSE 
stellten sehr gerne Interessenten und Kunden unser umfangreiches Produktportfolio vor.

	 InfraTech, Essen 
Drei Tage stellten WIR FÜCHSE im Sep-
tember auf der InfraTech in Essen aus. 
Dabei konnten wir uns in umfassenden, 
persönlichen Gesprächen mit vielzähligen 
Interessenten austauschen.

	 InnoTrans, Berlin
Gelungener Auftritt auf der internationalen 
Fachmesse für Verkehrstechnik in Berlin: Im 
Rahmen der InnoTrans informierten wir zu 
Oberleitungsmasten für den Nah- und Fern-
verkehr sowie Schrankenbäumen aus GFK.

	 Wirtschaftstag, Region Meißen
André Franke und Mario Titze stellten das 
Fertigteilwerk Zeithain vor, Hubert Süß und 
Christian Halpick das gesamte Leistungs-
spektrum sowie das neue Immobilien-Pro-
jekt in Nossen-Deutschenbora. 

Sommerfest in Röttenbach

Oktoberfest in Hainichen

Sommerfest bei FischerHausDank an die treuen Mitarbeiter –  
Ehrung für 35, 30, 25 und 10 Jahre  erfolgreiche Mitarbeit am  Zeithainer Unternehmen.

Erstes Bild: Die Geschäftsführer Conrad Fuchs, André Franke und Mario Titze. Zweites Bild: Werksführung in Zeithain.  
Drittes Bild: Ein besonderer Dank gilt auch den zum Teil weit angereisten Kunden der FUCHS Fertigteilwerke Ost.

WIR FÜCHSE
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FUCHS Tiefbau

Aktion Baumeister gesucht
Kindern eine Freude bereiten und für den Bau begeistern – für uns FÜCHSE 
eine Investition in die Zukunft. Daran beteiligt sich auch Wolfgang Groß-
mann, Geschäftsführer von FUCHS Tiefbau, der Kindern gerne ein Lä-
cheln aufs Gesicht zaubert. Dank seines Engagements kam die Initiative 
„Baumeister gesucht“ auch in den Kindergarten nach Kammerstein. Denn 
FUCHS Tiefbau ist Baumeister-Pate. Die Bildungsinitiative, getragen von 
den Verbänden der bayerischen Bauwirtschaft, hat zum Ziel, den Nach-
wuchs von Kindesbeinen an für das Bauen zu begeistern. Dafür kommen 
zwei erfahrene Bauhandwerker in den Kindergarten. Ihre Mission: Die Bau-
meister von morgen aufspüren. Dabei werden die Kinder spielerisch an das 
Bauen und Handwerken herangeführt und stellen kleine Werkstücke her. 
Am Baumeistertag durften die Kinder ihr eigenes Haus mit eigenem Garten 
bauen. Die Kinder konnten sägen, schleifen, hämmern – bis letztendlich 
ein richtiges „Klein-Kammerstein“ herauskam. Wolfgang Großmann orga-
nisierte für die Kinder eine Fahrt mit dem Radlader. Eine gelungene Überra-
schung! Wer weiß, ob nicht eines dieser Kinder in Zukunft auf unseren Bau-
stellen mitarbeitet. Begeistert waren die Kids definitiv. Zum Ende bekamen 
alle eine „Baumeister-Urkunde“ überreicht.

FUCHS Fertigteilwerke

REGENWASSER- 
BEWIRTSCHAFTUNG
Unser Anspruch: Ein geschlossener Wasserkreislauf

Der zentrale Begriff Regenwasserbe­

wirtschaftung bündelt heute ganz­

heitliche Lösungen: von der Nutzung 

und der Rückhaltung über die Behandlung 

bis hin zur Versickerung von Niederschlags­

wasser. Von der Zisterne bis zum groß di­

mensionierten Regenwasserspeicher, vom 

Hochwasserpumpwerk bis zum Regen­

rückhaltebecken mit Drosselung umfasst 

der FUCHS Erfahrungsschatz ein breites 

Spektrum im Umgang mit Niederschlägen.  

Regenwasser rückhalten

FUCHS Regenrückhaltebecken in modu­

larer Bauweise schützen die Kanalisation 

und die Vorflut vor hydraulischer Überlas­

tung, indem sie das anfallende Regenwasser 

zwischenspeichern und gedrosselt weiter­

leiten. Bei der hydraulischen Dimensionie­

rung sowie Bemessung von Misch- und Re­

genwasserrückhalteeinrichtungen werden 

große Niederschlagsereignisse bei Starkre­

gen zugrunde gelegt. Solche Ereignisse sind 

zwar selten und kurz. Wenn sie jedoch auf­

treten, schützt der Einsatz von Regenrück­

haltebecken effektiv die Kanalisation und 

die Vorflut vor hydraulischer Überlastung. 

So vermeidet diese technische Maßnahme 

Folgekosten für teuere Instandsetzungen.

Regenwasser behandeln

Das anfallende Niederschlagswas­

ser von bebauten Flächen wie Haupt- und 

Wohnstraßen, Parkplätzen sowie Privat- 

und Werkshöfen kann auf Grund seiner 

Schmutzfracht und Inhaltsstoffe problema­

tisch sein. Die stoffliche Überfrachtung der 

aufnehmenden Gewässer oder der örtlichen 

Versickerungen haben negative Folgen für 

den Wasserkreislauf. Deshalb kommen ef­

fiziente Regenwasserbehandlungsanlagen 

wie der FUCHS Agil Zyklon oder der FUCHS 

Agil Sub zum Einsatz.

Regenwasser nutzen

Im häuslichen Bereich kann gereinigtes 

Regenwasser unser kostbares Lebensgut 

Trinkwasser in den nachfolgenden Anwen­

dungsfällen gleichwertig ersetzen: In der 

Zisterne gesammelt, steht es für alle Spül­

prozesse im Sanitärbereich, als Waschwasser 

für alle Waschprozesse und für die Bewässe­

rung von Grün- und Gartenflächen zur Ver­

fügung. In Gewerbe- und Industriebetrieben 

kann gereinigtes Regenwasser z.B. verhin­

dern, dass Trinkwasser in Fahrzeug- und 

Industriewaschanlagen oder als Kühl- und 

Produktionswasser verschwendet wird. Ein 

weiterer wesentlicher Anwendungsbereich 

ist die Löschwasserspeicherung, um die Be­

darfsmenge für den Brandfall sicherzustel­

len. In Sportstätten mit großen Grün- und 

Rasenflächen kann gereinigtes Regenwasser 

für die Bewässerung zum Einsatz kommen. 

Die Bevorratung erfolgt in Rundbehältern in 

gereihter Bauweise, in der FUCHS HPC Tube 

oder in Großspeichern bis 1.000 m3. 

Regenwasser versickern

Bei vielen Bauvorhaben steht keine aus­

reichend dimensionierte Ableitung oder 

leistungsstarke Vorflut zur Ableitung 

des Niederschlagswassers zur Verfü­

gung. Bei ausreichenden Abständen zum 

Grundwasserleiter und mit entsprechen­

der Vorbehandlung kann das anfallende 

Niederschlagswasser auch über eine Versi­

ckerungsanlage wie der FUCHS Agil Drain 

Zur Broschüre
https://bit.ly/3DSkS6m

Vorbehandlung des Niederschlagswassers 
von Dachflächen im FUCHS Filterschacht Typ 
s oder Typ w und anschließende Speicherung 
in der FUCHS HPC Tube.

Für die Behandlung von Niederschlagswas-
ser der Verkehrsflächen eignen sich ganz 
besonders effiziente Anlagen mit einer hohen 
Reinigungsleistung wie die FUCHS Agil Sub.

FUCHS. Die Firmenfamilie

#LILA Filme  
auf YouTube

Unternehmensvorstellungen, Personalaufnahmen, 
Produktpräsentationen oder Filme, die unsere vielseitigen 
Bauvorhaben dokumentieren: All das findet man auf  
unserem YouTube-Kanal. Einfach nach  
„FUCHS. Die Firmenfamilie“ suchen und schon 
könnt ihr euch die lila Blockbuster anschauen.

FUCHS Anlagen speichern, 
behandeln und drosseln Regenwas-
ser, oder sie lassen es oberflächen-
nah versickern.

in den Wasserkreislauf eingebunden werden. 

Um Versickerungsanlagen möglichst lange 

zweckmäßig und auch wirtschaftlich betriebs­

fähig zu halten und um vor Verschmutzungen 

zu schützen, werden geeignete Behandlungs­

anlagen der Versickerungsanlage vorgeschaltet.

Regenmanagement mit System

FUCHS-Anlagen schaffen für Sie auf diese 

Weise Sicherheit bei der Erfüllung behördli­

cher Auflagen sowie effiziente Möglichkeiten 

zur Regenwassernutzung und -behandlung. 

Unsere Fachleute können Ihren individuellen 

Bedarf nicht nur richtig einschätzen, sondern 

auch fundiert berechnen.

WIR FÜCHSE

Rückhaltung / Nutzung

Behandlung

Rückhaltung 
Behandlung

BehandlungVersickerung

Behandlung Drosselung
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FischerHaus

PRÄMIERTE 
QUALITÄT
FischerHaus gewinnt Plus X Award

FUCHS Immobilien / FUCHS Systemgebäude / 
FUCHS Fertigteilwerk Süd / FUCHS Systembau

Zukunft 
bauen
Kita als erstes Puzzleteil für  
grünes Wohnquartier

FUCHS Immobilen

Ansiedlung in  
Crimmitschau
Aufwertung und Reaktivierung: „Grund und Boden sind zentrale Ressourcen“, erklärt Christian 
Halpick, Prokurist bei FUCHS. Daher engagierte sich die Firmenfamilie als 2018 das 1992 
errichtete Einkaufszentrum in Crimmitschau zum Leerstand wurde. Nach umfangreicher 
Sanierung und Umgestaltung sowie erfolgreicher Ansiedlung eines Briefverteilzentrums 
der Deutschen Post gelang nun die Vermietung von knapp 20.000 qm Gewerbefläche. Die 
Contargo Network Logistics GmbH (RHENUS Group) verlegt ihren Sitz von Meerane an den 
neuen Standort mit vielen ESG-Aspekten (u.a. großzügiger Fitnessraum für Mitarbeiter). 
Andrea Bereš, Leiterin Wirtschaftsförderung, sieht darin eine Bestätigung für die Entschei-
dung der Stadt, die Umgestaltung per Bebauungsplan ermöglicht zu haben.

DIE ERFOLGS-
GESCHICHTE 
GEHT WEITER:

FUCHS plant auf den 
ehemaligen Kundenpark-
plätzen die Errichtung einer 
weiteren Gewerbehalle 
(8.000 - 10.000 qm). 

Mietinteressenten können 
sich jetzt melden!

Bereits seit über 60 Jahren baut die Firma FischerHaus 
aus Bodenwöhr nachhaltige und zukunftsorientierte Fer-
tighäuser aus Holz. Im vergangenen 
Jahr eröffnete die Fertighausfirma ihr 
erstes ganzheitliches ElektroMuster-
haus aus Holz im Musterhauspark in 
Poing: die CasaMina. Sie kann nicht 
nur Energie speichern, sondern auch 
mit Intelligenz sparen - und das alles 
ohne Komfort-Verzicht.

Zur großen Freude von FischerHaus wurde die Casa
Mina nun mit dem Plus X Award in den Kategorien 
High Quality, Design, Bedienkomfort, Funktionalität 
und Ökologie ausgezeichnet. Der Plus X Award ist ein 
Innovationspreis für Technologie, Sport und Lifestyle 
und zeichnet die Marken für Qualitäts- und Innova-
tionsvorsprung ihrer Produkte aus. Er ist mit mehr als 
700 Teilnehmern der weltgrößte Innovationspreis.

Die Auszeichnung mit dem Plus X Award zeigt einmal 
mehr den hohen Qualitätsstandard, mit dem Fischer-
Haus seine Fertighäuser herstellt.

FischerHaus

PRÄMIERTE 
QUALITÄT
FischerHaus gewinnt Plus X Award

Mehr über das preisgekrönte „CasaMina“? Gehen Sie 
mit FischerHaus CEO Barbara Fuchs auf Roomtour.

www.fuchs.immobilien

WIR FÜCHSE sorgen für die groß angelegte Aufwertung 

einer ehemaligen Industriebrache in Wolkersdorf/Schwa­

bach. Erstes Puzzleteil für das neue, grüne Wohnquartier: 

eine Kita für 74 Kinder – eben ein Stück Zukunft für die ganze Stadt. 

Den Start des Projektes feierten wir im Oktober beim Spatenstich. 

Für diesen haben WIR FÜCHSE uns etwas besonderes einfallen las­

sen und führten diesen mit lila dekorierten, kindergerechten Spaten 

aus. Bereits im Herbst 2023 können hier die ersten Kinder „einzie­

hen“, Betreiberin ist die AWO Mittelfranken. Parallel dazu läuft der 

Bau der modernen Wohnanlage:

Durchdachte, nachhaltige und energieeffiziente Räume für Men­

schen in verschiedenen Lebenssituationen: Insgesamt errichtet die 

Firmenfamilie FUCHS bis 2024 in drei Gebäuden 45 Zwei-, Drei- 

und Vierzimmer-Wohnungen für junge und jung gebliebene Paa­

re, mittlere und große Familien. Die  LILA Unternehmen aus dem 

nahen Landkreis Neumarkt und aus Röttenbach bilden dabei alle 

Leistungen ab – vom Bauantrag über die Planung, die hochwerti­

gen Fertigteile aus Holz und Beton bis hin zum schlüsselfertigen 

Hochbau.  Energieeffizient und nachhaltig: Unsere FUCHS.Holz-

Hybridbauweise sorgt nicht nur für hervorragende Dämmung, 

sondern auch für angenehmes Wohnklima.

Energiekosten sind eines der drängendsten Themen unserer 

Zeit. Die flachen Dächer der Wohnbebauung erhalten eine massive 

Begrünung und dienen auch der Regenrückhaltung.

Kita-Startschuss mit Kinder-Spaten – im Beisein 
von Oswald Hirsch (Geschäftsführer FUCHS 
Systembau) und Architekt Theo Nutz griffen 
Stadtbaurat Ricus Kerckhoff, geschäftsführender 
Gesellschafter Robert Fuchs, Christine Heller 
(AWO-Vorstand),  OB Peter Reiß  sowie Projekt-
leiter Alois Scherer (v.l.) zu kleinem Gerät, um 
Großes für Schwabach zu beginnen.

Neues aus der Firmenfamilie
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+++ kurz & fuchsig +++

Unsere Rubrik kurz & fuchsig berichtet im Telegrammstil 
von Käufen, Investionen und Auszeichnungen

Hackschnitzelheizung  
mit Tank und Kessel

Warmwasserspeicher für 
geheiztes Prozesswasser

Photovoltaik auf unseren 
Hallendächer

Goldener Meisterbrief

KAMMERSTEIN – Seit 1987 – 

ganze dreieinhalb Jahrzehnte – 

ist Wolfgang Großmann schon 

im Besitz seines Meisterbrie­

fes. Die Kreishandwerkerschaft 

Mittelfranken-Süd würdigte 

mit ihm weitere 35 Handwer­

ker, die als Geschäftsführer, 

Ausbilder und Arbeitgeber Gu­

tes für unsere Wirtschaft tun. 

Auch WIR FÜCHSE sind mäch­

tig stolz auf diese Leistung!

Neubau Photovoltaik-Anlage 

ZEITHAIN – Derzeit läuft die Ins­

tallation der 750 kWp Photovolta­

ik-Anlage im Fertigteilwerk Zeit­

hain. Die PV-Elemente sind bereits 

auf den Hallendächern installiert. 

Ab dem Frühjahr 2023 betreiben 

wir mit selbst produziertem Strom 

Fertigung sowie Verwaltung.

Doppelbiegeautomat für Stahl

KARLSRUHE – Betonstahl biegen 

geht bei den Füchsen in Karlsru­

he nun doppelt so schnell. Denn 

der technische Zuwachs biegt den 

Stahl zweimal je Arbeitsschritt. 

Wirkungsstätte der Schreinerei

DORSTEN – Oftmals ist die 

Schreinerei im Fertigteilwerk das 

kleinere Beiwerk: Im Westen ist 

dies anders! Da haben die Kol­

leg*innen für den Schalungsbau 

die ganze Halle 4.1 zur Verfü­

gung und passend zu ihren Pro­

duktionsprozessen eingerichtet.

Baufortschritt Sozialgebäude

RÖTTENBACH – In unmittelba­

rer Nähe zum Magazin, Stahl­

halle und Halle 2 gibt es was zu 

sehen: Der Rohbau des neuen So­

zialgebäudes ist fertiggestellt, der 

Ausbau läuft auf Hochtouren!

Wertschöpfung - das beziehen WIR FÜCHSE auch auf 

die Energie, die wir zur Produktion unserer hochwer­

tigen Fertigteile oder für die Versorgung unserer mo­

dernen Büros benötigen. Daher haben wir in den letzten Jahren 

bei Neu-, Erweiterungs- und Umbaumaßnahmen konsequent 

auf erneuerbare Energien gesetzt. Eine Philosophie, die sich  

gerade während der gegenwärtigen Krisen als vorausschau­

end erweist. Nicht alle Glieder der Wertkette haben wir jedoch 

selbst in der Hand. „Bei energieintensiven Rohstoffen wie Stahl 

und Zement muss in Zukunft noch viel passieren“, sagt Con­

rad Fuchs, Geschäftsführender Gesellschafter der Firmenfamilie 

FUCHS. Beim eigenen Produkt-Portfolio im Immobilien- und 

Bau-Bereich bieten WIR FÜCHSE dagegen dieselben Möglichkei­

ten, die wir für unsere eigenen Standorte nutzen. Darum gibt es 

den schlüsselfertigen Hochbau in FUCHS Systembauweise schon 

seit Jahren im KfW-40-Standard - z.B. mit der FUCHS Holz­

hybrid-Bauweise. Immer mit der lukrativen Option für unsere 

Kunden, das neue Objekt mit nachhaltiger Energie zu versorgen.

Unternehmen

ZUKUNFTS-  
ENERGIE
Regional, nachhaltig und möglichst CO2-neutral

WERTSTOFF-
KREISLAUF
WIR FÜCHSE schonen Ressourcen!
In den modernen Produktionsanlagen von FUCHS Fertigteilwerke und FUCHS Euro-
poles arbeiten wir mit wertvollen Ressourcen: Wasser, Sand, Kies, aber auch Zement. 
Diese Wertstoffe behandeln wir mit viel Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein. Be-

tonreste trennen wir in ihre Komponenten auf und führen diese wieder dem Wert-
stoffkreislauf zu. Wie das funktioniert, zeigen wir in einem kurzen Film, den 

wir exemplarisch im FUCHS Fertigteilwerk in Röttenbach gedreht haben. 
Hier anschauen: https://fuchs-soehne.de/wir-schonen-ressourcen/

Mit 7.300 Kubikmetern Hackschnitzeln p.a. ersetzen  
wir pro Jahr ca. 540.000 Kubikmeter Erdgas oder  
ca. 600.000 l Heizöl (Quelle Umrechnungswerte: Wikipedia)

HOLZ

Mit 5.600 kWp PV-Nennleistung, die an unseren 
Standorten bereits installiert sind oder im Frühjahr 2023 
ans Netz gehen, produzieren wir pro Jahr ca. 5,4 GWh 
grünen Strom

SONNE

Erneuerbare Energien an  
den FUCHS-Standorten:

Weitere grüne Energie(komponenten) im LILA Einsatz: 
Wasserkraft, Solarluftkollektoren, thermisch aktive 
Fassade, Eisspeicher, Wärmepumpen

MEHR

Neues aus der Firmenfamilie
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Profitieren Sie mit FUCHS Umwelt­

Service von einem Gesamtpaket an 

Dienstleistungen für Abscheideran­

lagen und Pumpen. Mit unserem breiten 

Leistungsspektrum, unserer langjährigen 

Erfahrung und unserer bundesweiten Prä­

senz sind WIR FÜCHSE Ihr Ansprechpart­

ner in Sachen Wartung, Prüfung und Sa­

nierung. Unser Angebot an Ersatzteilen und 

Zubehör für Abscheider sowie Kleinkläran­

lagen rundet unser Portfolio perfekt ab.

Abscheider-Komplettservice

WIR FÜCHSE kümmern uns von An­

fang an um Ihren Abscheider: Da­

bei übernehmen wir alle Leistun­

gen vom Neubau und der Inbetriebnahme 

mit Generalinspektion über die regel­

mäßige Wartung und Eigenkontrolle bis 

hin zur Sanierung und der Bereitstellung 

von Ersatzteilen. Unsere zertifizierten 

und qualifizierten Servicemonteure lee­

ren und reinigen für Sie im Rahmen einer 

Generalinspektion mit Dichtheitsprüfung 

Ihre Anlage, überprüfen den baulichen 

Zustand, die Einbauteile und die Innen­

beschichtung sowie die Überhöhung der 

Anlage. 

Damit Ihre Abscheideranlage jederzeit 

betriebsbereit bleibt, empfehlen wir 

Ihnen unseren FUCHS-Wartungs­

vertrag. Profitieren Sie von der 

Betriebssicherheit Ihrer Anlage 

sowie den Vorteilen, die der direk­

te Kontakt zu einem kompe­

tenten Ansprechpartner 

bringt. Gerne vermitteln 

wir Ihnen auch die er­

forderliche Qualifikati­

on für die monatliche 

Eigenkontrolle Ihrer 

Abscheideranlage. Für 

den Reparaturfall hat 

unser Servicemonteur ein 

umfangreiches Ersatzteilprogramm mit 

dabei. Wenn bei Ihrer Abscheideranlage 

Mängel auftreten, kontaktieren Sie uns 

gerne: Unser Fachpersonal übernimmt die 

Reprofilierung defekter Schachtinnenflä­

chen, erneuert bei Bedarf Innenbeschich­

tungen und dichtet Zu- und Abläufe sowie 

Kabeleinführungen ab.

Pumpenservice

Durch fachgerechte Instandhaltung und 

regelmäßige Wartung von Pumpen lässt 

sich die Lebensdauer einer Anlage deut­

lich verlängern. Pumpstationen, die nicht 

mehr so funktionieren wie vorgesehen, 

können erhebliche Störungen in der Ab­

wasser-Abfluss-Kette verursachen. Daher 

bieten wir Ihnen die regelmäßige Wartung 

Ihrer Pumpen, um Ausfälle und Störungen 

zu minimieren und kostenintensiven Re­

paraturen vorzubeugen. Mit dem FUCHS 

Wartungsvertrag prüfen WIR FÜCHSE 

für Sie den Isolationswiderstand und die 

Stromaufnahme der Pumpen, die Schalt­

anlage sowie den allgemeinen baulichen 

Zustand der Anlage.

WIR machen das:

	 ABSCHEIDERWARTUNG

	 GENERALINSPEKTION

	 PUMPENWARTUNG

	 SANIERUNG

	 ZUBEHÖR

FUCHS UmweltService

KOMPLETT  
AUS EINER 
HAND
Wir sind Ihr zuverlässiger, bundes
weiter Begleiter für den gesamten 
Lebenszyklus Ihrer Anlage.  
Wir bieten alle Dienstleistungen von der 
Inbetriebnahme und Generalinspektion 
über die regelmäßige Wartung bis hin zur 
Sanierung von Abscheidern.

www. fuchs-umweltservice.de

FUCHS Immobilien

AUFWERTUNG 
IN DESSAU
Neuer Mieter mit 30-Millionen-Investition

Wachstumsbranche Wertstoffkreislauf: 
Auf einem 58.000 qm-Areal in Dessau, 
das zum FUCHS Immobilien-Portfolio 
gehört, entsteht eine der modernsten Re-
cyclinganlagen für Kunststofffolien aus 
Getränkekartons. Die saperatec GmbH, 
Dessau investiert dazu rund 30 Millionen 
Euro – eine Summe, an der sich die Fir-
menfamilie FUCHS als Eigentümerin eben-
falls beteiligt. Daneben fördern Stadt, Land 
und EU das Projekt. Neben einer 5.000 qm-
Halle entstehen hochwertige Büro-, Labor- 
und Sozialräume. Durch Unterstützung 

der lokalen Wirtschafts
förderung erfolgte die 
Genehmigung nach 
BImschG zügig. FUCHS 
plant, das Recycling-
zentrum an der Stelle 
eines ehemaligen Beton-
Fertigteilwerks schon bald 
mit einer weiteren Ansied-
lung aufzuwerten: Der Mietvertrag 
mit einem international tätigen Konzern, 
der Wertstoffe aus Lithiumbatterien rück
gewinnt, steht vor dem Abschluss.

FischerHaus

Vorgaben für  
QNG-Siegel erfüllt
Förderung für Nachhaltigkeit im  
gesamten Lebenszyklus des Gebäudes

Haushalte müssen für Strom, Heizung und warmes Wasser 

immer tiefer in die Tasche greifen. Zudem rufen Politik 

und Umweltverbände aus Gründen des Klimaschutzes 

sowie der Versorgungssicherheit zum Energiesparen auf.

Zu den Effizienzhausexperten der ersten Stunde gehören die 

Fachleute von FischerHaus aus Bodenwöhr. Sie bieten ihren 

Kunden bereits seit Jahren ganzheitliche Konzepte von der 

Planung über die Vorfertigung bis zur Montage an, um Häuser 

mit einem möglichst niedrigen Energieverbrauch zu bauen. Als 

Generalunternehmen hält FischerHaus alle Fäden in der Hand 

und kann so nicht nur mögliche Schnittstellenprobleme ver­

hindern, sondern auch in allen Gewerken ein hohes Maß an 

Nachhaltigkeit gewährleisten. Die Notwendigkeit, alle Lebens­

zyklen eines Gebäudes nach ressourcen- und energiesparen­

den Gesichtspunkten auszurichten, erweist sich spätestens im 

Licht der gegenwärtigen globalen Krisen. 

Der Staat unterstützt diesen Ansatz seit April 2022 mit dem 

„Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude“ (QNG), mit dem eine 

Förderung verbunden ist. Voraussetzung ist ein „Nachweis der 

Erfüllung allgemeiner und besonderer Anforderungen an die 

ökologische, soziokulturelle und ökonomische Qualität von 

Gebäuden.“ Für diesen Nachweis werden das Gebäude, der Pro­

zess seiner Planung sowie Errichtung und Übergabe bzw. In­

betriebnahme auf Nachhaltigkeit geprüft.

Bei der Erfüllung der Anforderungen wird zwischen den bei­

den Niveaus Plus und Premium unterschieden. Treibhausgas­

emissionen, nachhaltige Materialgewinnung und schadstoff­

freies Baumaterial sind Kriterien für die Analyse der Gebäude.

Neues aus der Firmenfamilie
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INFO ZUR 
WOHNANLAGE:
•	� KfW-Effizienzhaus 40 in 

FUCHS Holz-Hybridbauweise

•	� Wohnanlage mit  
27 Wohneinheiten

•	� Mix aus 2-, 3- und  
4-Zimmer-Wohnungen

•	� Tiefgaragen mit  
38 Stellplätzen

•	� Grundstück ca. 3.209 m²

•	� Wohnfläche gesamt  
2.243,70 m²

Das Systembad aus Zeithain ist 
mit einem Hub montiert.

FUCHS Immobilien / FUCHS Systemgebäude /  
FUCHS Systembau / FUCHS Fertigteilwerke

WOHNPROJEKT  
IN ROTH

Vom Baurecht bis zum Kinderspielplatz: FUCHS verwandelt ehemalige Gewerbebrache  
in eine nachhaltige Anlage mit 27 attraktiven Wohnungen

FUCHS Europoles

Seit dem Sommer hielten WIR FÜCHSE 
Ausschau nach einem geeigneten Mobil-
funkmast-Standort für den Aufbau einer 
FUCHS-Pfote. Die passende Lage fanden 
wir in Frimmersdorf, circa 40 km südwest-
lich von Düsseldorf. Wir hatten dort be-
reits für einen Kunden die Errichtung eines  
40 m hohen Schleuderbeton-Systemmas-
ten geplant.

Montage von Fundament  
und Funkmast

Die umfangreichen Arbeiten für die Vorbe-
reitung des Baufeldes begannen Anfang 
Oktober. Die besondere Herausforderung 
bestand darin, den Grund so zu verdichten 
und ein Feinplanum aus Splitt so eben her-
zustellen, dass die FUCHS-Pfote exakt lot-
recht gesetzt werden konnte. Ende Oktober 
hob der Autokran die beiden Hälften des 
Fundaments ein, unsere Monteure zogen 
die Spannglieder fest und brachten die 
Verspannung am Köcherkopfbereich an. 
Anschließend verfüllten WIR FÜCHSE die 
Vergussfuge mit schnell anziehendem 
Mörtel. Nun kamen die Mastteile in Posi- 
tion. Wenig später konnten wir die Verspan-
nung im Kopfbereich lösen, die Baugrube 
verfüllen und die Fertigteilfundamente  
setzen. Die FUCHS-Pfote ist gelandet!

Neubau 
Funkmast

In der Nähe von Düssel-
dorf bauten wir einen 

Mobilfunkmast in mehr-
teiliger Bauweise, inklusive 
Fertigteil-Fundament, das 
wir liebevoll FUCHS-Pfote 

getauft haben.

Unsere zweiteilige  
FUCHS-Pfote

Montage an einem Tag:  
Dank unkomplizierter Gründung

Der 40 m hohe  
Systemmast besteht  
aus zwei Bauteilen.

https://fuchs-soehne.de/ 
roethenweg

Mehr über  
das Projekt

Baustellen und Projekte

Wohnen im Grünen und doch nah an den Freuden der 

Stadt?   Im Röthenweg in Roth geht das ab Frühjahr 2023 

zusammen. Eine moderne, nachhaltige Wohnanlage 

wartet auf viele fröhliche Erstbezügler.

Mit eigenem Spielplatz

Die FUCHS Projektentwicklung hat an alle gedacht: 2-Zimmer­

wohnungen für Singles und junge Paare, 3- und 4-Zimmer-Wohnun­

gen (alle mit Balkon oder Terrasse) sowie ein eigener Spielplatz für 

Familien. Jedes der drei Walmdach-Häuser verfügt über eine eigene 

Tiefgarage, oberirdische Stellplätze kommen dazu. Von der Baurecht­

schaffung über die Generalplanung und die hochwertigen System­

bauteile aus den FUCHS Fertigteilwerken in Röttenbach und Zeithain, 

die Holz-Außenwände von FischerHaus bis hin zum schlüsselfertigen 

Hochbau durch die FUCHS Systembau in Berching schulterten WIR 

FÜCHSE das gesamte Projekt innerhalb unserer Firmenfamilie. „Die 

FUCHS Holzhybridbauweise sorgt für tolles Wohnklima und niedrige 

Energiekosten“, sagt Robert Fuchs, CEO von FUCHS Immobilien. 

Alles dran, alles drin

Mit der FUCHS Systembauweise gelingt es, die Bauzeit auf unter 

ein Jahr zu begrenzen. Derzeit sind in den Häusern Fußbodenhei­

zung, Estrich und vieles mehr im Entstehen. Die Außenanlagen 

gibt es komplett dazu, mit Müll- und Fahrradhäuschen aus dem 

FUCHS-Systemkatalog. Die Wohnanlage ist bereits veräußert, die 

Mieter können schon bald kommen!
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FUCHS Bau / FUCHS Europoles

Über diese Brücken musst du geh’n...

Projekt Grünbrücke:  
In Hessenreuth an der B299 in der nördlichen Oberpfalz 
entsteht derzeit eine Faunabrücke für Reh und Hase.

Projekt Hängebrücke:  
Im österreichischen Forchach 
führt eine Hängebrücke für Fuß-
gänger und Biker über den Lech. 
Die filigrane Konstruktion wird von 
Schleuderbetonmasten getragen.

Sanierung Eisenbrücke: Das „Blaue Wunder“ ist seit 
mehr als 100 Jahren ein echtes Wahrzeichen. Als Brücke 
verbindet sie die Dresdner Altstadt mit der Neustadt.

https://fuchs-soehne.de/blaues-wunder/
Film zur Bauwerksinstandsetzung

Baustellen und Projekte

Brücken bauen und instandhalten: 

WIR FÜCHSE verfügen über jahr­

zehntelange Erfahrung, die  wir 

auch in den letzten Monaten einsetzen 

konnten - bei Projekten, die verbinden.

Hängebrücke, Forchach

Seit 1926 überspannte sie den Lech: 

Nun forderten Hochwasserschutz und 

erhebliche Flussausweitung (von 60 auf 

138 m) einen Neubau der Hängebrücke im 

österreichischen Forchach.  Den Auftrag 

für die Sonderstützen erhielt FUCHS Eu­

ropoles. Unser Expertenteam überzeugte 

mit schnellen, passenden Lösungen zur 

Montage des Seilsattels sowie zur hori­

zontalen Aussteifung durch eine Quer­

stange. Die Herausforderung war hierbei 

die Fragestellung, wie sich der Stahl­

aufsatz optimal anbringen lässt. Auch 

hierfür fanden WIR FÜCHSE schnell eine 

passende Antwort: Eine Verjüngung des 

Stützenkopfs ermöglichte die sichere 

Anbringung der Konstruktion. Der Auf­

traggeber entschied sich für Stützen aus 

Schleuderbeton, da er zum einen durch 

die montagefertige Lieferung wertvolle 

Zeit sparen konnte. Zum anderen ist die­

ses Produktionsverfahren deutlich wirt­

schaftlicher als die Stahl-Variante. Der 

hochfeste vorgespannte Beton C90/105 

kann durch das einzigartige Litzen-

Spannverfahren besonders hohe Lasten 

aufnehmen. Für eine ansprechende Op­

tik fertigten wir die je 15,5 m hohen ein­

teiligen Schleuderbetonstützen in Sicht­

betonqualität. Trotz der Kurzfristigkeit 

des Auftrages konnten WIR FÜCHSE das 

Projekt zeitgerecht und zu vollster Zu­

friedenheit abschließen.

ten und die Straßenbauarbeiten unter der 

Brücke sind fertigzustellen. Auf die Brü­

cke kommt zudem noch eine Irritations­

schutzwand für Fledermäuse. Damit die 

Tiere aus dem Wald die Brücke auch nüt­

zen und nicht den lebensgefährlichen Weg 

über die B 299 wählen, werden sie 400 m 

Wildschutzzaun zur Grünbrücke leiten. 

Blaues Wunder, Dresden

Sie hat zwei Weltkriege überstanden, den 

Sozialismus sowie die Kanzlerschaften von 

Kohl, Schröder und Merkel: Die Loschwit­

zer Brücke, von Einheimischen und Touris­

ten „Blaues Wunder“ genannt, feiert 2023 

ihr 130-Jähriges. Noch aufwändiger als 

der Bau der versteiften Hängebrücke prä­

sentiert sich heute der Korrossionsschutz, 

der alle 30 Jahre fällig ist. Die erste Maß­

nahme in „reiner BRD-Zeit“ erledigen WIR  

FÜCHSE. TIPP: Der Film zum Bauwerk!

Grünbrücke, Hessenreuth
Zwischen Hessenreuth und Erbendorf 

erfährt die B 299 schon seit 2018 eine um­

fangreiche Erneuerung samt Ausbau. Zum 

Abschluss dieses Großprojekts in der nörd­

lichen Oberpfalz errichten WIR FÜCHSE im 

Auftrag des Staatlichen Bauamts Amberg-

Sulzbach eine Faunabrücke am Gipfel des 

Hessenreuther Bergs. Dieses 50 m lange, 

überschüttete Rahmenbauwerk mit einer 

Spannweite von ca. 18 m und bogenförmi­

gem Überbau soll Tieren helfen, die Bun­

desstraße gefahrlos zu überqueren.

Im November 2021 begannen WIR FÜCH­

SE mit der Herstellung von zwei Bohr­

pfahlwänden mit einer Gesamtlänge von 

rund 150 m für die Gründung der späteren 

Brücke. Bis zum Fertigstellungstermin am 

31. Mai 2023 steht uns noch ein straffes 

Programm bevor: Die Widerlager sind zu 

hinterfüllen, das Bauwerk zu überschüt­
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FUCHS Fertigteilwerke

Für den Neubau eines Logistikzentrums in Mannheim fer­

tigten WIR FÜCHSE eine modulare, gereihte Versicke­

rungsanlage vom Typ FUCHS AgilDrain. Der Versicke­

rungstunnel besteht aus 20 Fertigteilen und bringt ein Gewicht 

von über 200 Tonnen auf die Waage. Auf einer Länge von 70 m 

und einer Sickerfläche von etwa 360 m2 sorgt der Tunnel für die 

kontrollierte Ableitung des anfallenden Regenwassers. Damit 

das Regenwasser nicht schmutzig in die Versickerungsanlage 

gelangt und diese somit verstopft, lieferten wir außerdem eine 

vorgeschaltete Regenwasserbehandlungsanlage aus drei Subst­

ratfilteranlagen vom Typ FUCHS AgilSub.

Nachhaltig. Belastbar. Erweiterbar.

Das oberflächennahe Versickerungssystem FUCHS AgilDrain 

eignet sich für jeden privaten, gewerblichen und öffentlichen 

Bereich gleichermaßen. Es zeichnet sich durch seine hohe Be­

lastbarkeit für Verkehrslasten, die freie Zugänglichkeit sowie 

durch seine flexible, erweiterbare und einfache Bauweise aus.

Versickerungsanlage 
FUCHS Agil Drain, 
Mannheim

13 Monate Bauzeit für 200 Kitaplätze im 
Leipziger Stadtteil Schleußig – das klingt 
für FUCHS-Verhältnisse nach einem nor-
malen Zeitplan. Die Stadt Leipzig geneh-
migte uns dennoch drei Monate Verlänge-
rung – Grund dazu waren allgegenwärtige 
Lieferengpässe beim Material. Das ent-
scheidende Kriterium war das hohe Maß 
an Vorproduktion, das die FUCHS Holz-
Hybridbauweise auszeichnet. Sowohl die 
tragenden Innenwände als auch die däm-
menden Holz-Außenwände entstanden 
im Werk und kamen komplett mit Instal-
lation, Fenstern und dem restlichen Equip-
ment auf der Baustelle an.

Lob auf ganzer Linie

„Es ist qualitativ eine der besten Kitas 
der Stadt Leipzig.“ „Man sieht und spürt 

die Liebe zum Detail!“ Mit diesen Zita-
ten von Peter Hirschmann, Leiter des 
städtischen Schulamts, anlässlich der 
Übergabe des Neubaus wäre an sich 
alles gesagt über die Kindertagesstätte 
im Stadtteil Schleußig. 
Der Bau auf drei Ebenen schafft eine 
architektonische Verbindung der grün-
derzeitlichen Baustruktur an der Hol-
beinstraße zum Ufer der Weißen Elster. 
Die Gruppen-, Schlaf- und Sanitärräume 
umschließen einen großen Garten und 
grenzen an einen öffentlichen Spiel-
platz. Neben der hohen Funktionali-
tät in einem farben- und lebensfrohen 
Rahmen besticht die Einrichtung auch 
durch die FUCHS Holz-Hybridbauwei-
se. Ein Aspekt, der sicher zum Lob des 
Amtsleiters beigetragen haben dürfte.

FUCHS Bau

NEUBAU KITA, 
LEIPZIG

https://youtu.be/ 
sVj9QKvb5Cc

Film zum Bauwerk

FUCHS Systemgebäude /  
FUCHS Systembau

Finale Phase:  
Revitalisierung, 
Garching
Hochwertige Gewerbeflächen für 
moderne Arbeitsplätze der Zukunft. 
FUCHS.Hybridbauweise und Energie-
versorgung sorgen für ein Plus an 
Nachhaltigkeit.

Bei diesem Auftrag treffen WIR FÜCHSE erneut auf die renom-
mierte BEOS AG und somit auf einen langjährigen „Wiederholungs-
täter“, sprich Stammkunden. Für BEOS setzten wir bereits in der 
Vergangenheit erfolgreich Projekte um. Diesmal geht es um eine 
nicht alltägliche Revitalisierung auf dem Gelände einer ehemali-
gen Aluminiumgießerei. Ein Fall für FUCHS! Die Flächenverhältnis-
se des Gewerbecampus sind beeindruckend: Auf gerade einmal 
21.000 m2 entstehen hier 21.900 m2 Mietfläche. Möglich wird dies 
durch verstärkte Geschossdecken, die auch in den oberen Etagen 
und Zwischengeschossen große Traglasten halten. Ein besonde-
rer Fokus liegt auf Modernität und Nachhaltigkeit des Projekts, 
sodass die ehemalige Gießerei ganz neu interpretiert wird. Doch 
nicht nur das nachhaltige Holz-Aluminium Fassadenkonzept in der 
FUCHS Hybridbauweise ist etwas Besonderes, sondern auch die 
Energieversorgung. Diese nutzt Fernwärme, die größtenteils aus 
Geothermie stammt, und Photovoltaikanlagen.
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Baustellen und Projekte
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FUCHS Fertigteilwerke

Auf einer Länge von etwa 4,5 km errichteten WIR FÜCHSE entlang der BAB A3, 
zwischen Lohmar und dem Autobahnkreuz Bonn/Siegburg, eine Lärmschutz-
wand in dreifarbiger Ausführung durch grün eingefärbten Beton. Insgesamt ver-
bauten wir dabei über 800 Sockel und Stützen sowie ca. 1.900 Wandelemente. Die 
Mauer sorgt dank ihrer hochabsorbierenden Porenbetonschicht für eine deutliche 
Lärmreduzierung. So schützt sie die Anlieger der umliegenden Orte vor dem hohen 
Geräuschpegel, der durch den Autobahnverkehr entsteht.

Lärmschutzwand, 
Lohmar / BAB A3

FUCHS Fertigteilwerke

Auf Nummer sicher
Für den Neubau einer Wertstoffaufbereitungsanlage in Lünen montierten  

WIR FÜCHSE zwei Abscheideranlagen für Leichtflüssigkeiten mit  

Schlammfang, Abscheideeinrichtung (einem FUCHS Arco-S  

und einem FUCHS Optimus KA-I) sowie Probenahmestellen. 

Des Weiteren installierten wir drei Pumpstationen und 

zwei Drosselschächte.

Sicher mit der FUCHS Command

Die Warnanlage vom Typ FUCHS Command 

sorgt für die optimale Überwachung der Abschei­

der. Sie misst Schlammhöhe sowie Ölschichtdi­

cke in der Rückhalteeinrichtung und informiert 

den Betreiber, wenn die Entleerung fällig ist.

FUCHS Tiefbau

SCHULE IM 
CONTAINER
Zwei Grundschulklassen ziehen 
im mittelfränkischen Barthel-
messaurach auf die vormals 
grüne Wiese gegenüber der 
Schule entlang der Nördlinger 
Straße: Ab diesem Schuljahr wird 
es Unterricht in den Interims-
Containern geben.

FUCHS Systembau / FUCHS Fertigteilwerke

Neubau in Hilpoltstein
Bauherrenbesuch im Werk:  
Benno Schuh (gelber Helm) und 
Marcel Mühlhofer, Geschäftsführer 
bei Käpple Qualitätsdienstleister, 
waren live dabei, als im Fertigteil-
werk ihre Systembauteile produziert 
wurden. Marcel Kästner erläuterte 
die Prozesse.

„Wo kommen die Fertigteile für unseren Neubau in Hilpolt­

stein her?“ Die Chefs von Käpple Qualitätsleister, Benno Schuh 

und Marcel Mühlhofer, legen viel Wert auf Regionalität. FUCHS 

Systembau errichtet für sie schlüsselfertig einen kompakten 

Mix aus Produktion (2.000 m2), Logistik (5.300 m2) und Büro 

(800 m2). Beim Start der Bauarbeiten antwortete FUCHS-Sys­

tembau Geschäftsführer Oswald Hirsch: „Aus dem FUCHS 

Fertigteilwerk in Röttenbach – also gleich ums Eck!“.  Sofort 

vereinbarten die Käpple-Chefs einen Vor-Ort-Termin. Marcel 

Kästner, Geschäftsführer der FUCHS Fertigteilwerke Süd, führ­

te die Gäste gerne persönlich durch die Produktion. Beim Aus­

schalen und auf dem Verladeplatz erlebten die Käpple-Chefs, 

wie die Stützen, Binder und Wände für ihren Neubau entste­

hen. Die neue Wirkungsstätte soll bis Oktober 2023 bezugsfer­

tig sein. Auf LinkedIn und der Käpple-Website gibt´s filmische 

Eindrücke vom Werksbesuch und von der Baustelle.

Baustellen und Projekte
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Kleine Containerstadt für geregelten Schul-
unterricht: Aus zehn Containern werden 
zwei Klassenzimmer. Vier Container sind 
notwendig, um eine Schulklasse unterzu-
bringen, je zwei weitere Container dienen 
als Eingang, Garderobe und Sanitärbereich. 
Damit die Container plan stehen, trugen 
unsere FÜCHSE von FUCHS Tiefbau den 
Oberboden ab und stellten samt Schotter-
tragschicht elf Streifenfundamente her. 
Für den Eingangsbereich wurde ein Weg 
gepflastert. Desweiteren wurden auch die 
Anschlüsse für Strom und Wasser sowie 
ein Schmutzwasserkanal-Hausanschluss 
über eine Länge von ca. 26 m mit Revisions-
schacht hergestellt und an den Hauptkanal 
mit Wasserzählerschacht angeschlossen. 
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FUCHS Fertigteilwerke

Über 900 konstruktive Betonfertigteile 
haben WIR FÜCHSE für den Werksneu-
bau eines Herstellers für Fahrzeugpfle-
geprodukte in Oberhausen, Bayern ver-
baut. Dabei kamen bei der Produktion in 
unserem FUCHS Fertigteilwerk Rötten-
bach etwa 3.100 m³ Beton und 900  to 
Baustahl zum Einsatz. Drei Ebenen um-
fasst die Produktionshalle, welche wir 
aus hunderten von Stützen, Trägern, 
Unterzügen, Bindern sowie Sandwich-
wänden errichteten. Um diese Menge an 
Fertigteilen zu heben, haben wir schwe-
res Geschütz aufgefahren: Ein 220 to 
Raupenkran und ein 450 to Autokran 
waren das Hebegerät der Wahl.

Neubau  
für SONAX,  
Oberhausen

FUCHS Bau

Neubau Kühlkomplex,  
Rossau

Es gibt Arbeitsplätze, an 
denen man auch im Hoch-
sommer nicht ins Schwit-
zen kommt. Der moderne 
NORMA-Kühlkomplex 
gehört sicherlich dazu. 

Gratulierten zur Eröffnung: Torsten 
Baldauf, Bereichsleiter Hochbau und 
Silvio Klose, Bauleiter bei FUCHS Bau

FUCHS Tiefbau erledigte Kanal- und Straßenbauarbeiten für die Stadt Stein. Die 
Umbauarbeiten erfolgten in der Innerortsstraße “Am Vogelherd” im Süden des 
Stadtgebietes. Die Gesamtbauzeit erstreckte sich von März bis Juli 2022, ge-
gliedert in drei Bauabschnitte. Die Auftragssumme beträgt 710.000 € (netto). 
Die Tiefbauarbeiten umfassten dabei die Erneuerung eines 200 m Regen
wasserkanals in den Größen von DN 300 – 600 sowie anschließender Verlegung 
des Stauraumkanals DN 1.000. Dabei verbauten wir elf Schachtbauwerke mit 
Durchmesser von einem Meter. Zudem erneuerten WIR FÜCHSE die Regen-
wasserhausanschlüsse. Nach Abschluss der Tiefbauarbeiten ging es weiter mit 
den Straßenbauarbeiten. Es entstanden 920 m² Asphaltbefestigung, Parkplätze 
mit Beton-Rasenfugenpflaster, Erneuerungen der Zufahrten und der Straßenbe-
leuchtung.

Herausforderung gemeistert

Im letzten Bauabschnitt kam es zu besonderen Herausforderungen, die unsere 
Tiefbau-Mannschaft mit Bravour meisterte: Hier mussten sämtliche Arbeiten 
unter beengten Verhältnissen ausgeführt werden. Das Projekt konnte in perfek-
ter FUCHS-Qualität an die Stadt übergeben werden.

FUCHS Tiefbau

STRASSEN- UND 
KANALBAU, STEIN

Baustellen und Projekte

WIR FÜCHSE von FUCHS Bau in 

Hainichen konnten den Neubau 

für NORMA im nahegelegenen 

Rossau trotz der Herausforderungen bei der 

Gründung (Fels u.a. Gegebenheiten) ter­

mingerecht von Juni 2021 bis Februar 2022 

ausführen – nicht zuletzt dank der sorgsam 

industriell vorproduzierten Systembauteile 

aus den FUCHS Fertigteilwerken. Innen 

sorgen nun 1.500 m2 Kühlzellen dafür, dass 

die Lebensmittel appetitlich frisch bleiben. 

Außen bietet die Verkleidung mit Sand­

wichpaneelen eine ansprechende Optik. Mit 

einem gelungenen Fest ging der Kühlkom­

plex nun offiziell an den Start.

Spatenstich im Sommer 2021
In direkter Nachbarschaft der FUCHS Bau GmbH wuchs das 4,9 

Millionen-Euro-Projekt in die Höhe. Die Planungsleistungen hatten 

WIR FÜCHSE in wenigen Wochen erledigt. Auf einer zu bebauen­

den Fläche von ca. 4.600 m2 entstanden für NORMA Deutschland 

eine Kühlhalle und ein Verbindungsbau­

werk mit den Gesamtmaßen von 109,00 

x 43,00 x 9,70 m. Die Bauleitung oblag 

Silvio Klose. 

Noch vor dem Winter waren bereits 

Außenwände und Dach fertiggstellt und 

der Innenausbau in Angriff genommen. 

Parallel arbeiteten die FÜCHSE an den 

Außenanlagen, solange die Witterung 

das noch zuließ.

Schönes Fest zur Einweihung

Die Bauherrin eröffnete den neuen 

Kühlkomplex mit einem wunderbaren 

Sommerfest, an dem Torsten Baldauf, 

Bereichsleiter Hochbau, und Bauleiter 

Silvio Klose seitens FUCHS Bau sehr ger­

ne teilnahmen. Resümee vom Büffet: Die 

Lebensmittel sind lecker und frisch ;)
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Mit einem umfassenden Sa­

nierungskonzept sorgten 

WIR FÜCHSE bei einer Stra­

ßenmeisterei im Kreis Mecklenburger 

Seenplatte für Dichtheit und Sicher­

heit. Dort haben wir eine Abscheider­

anlage samt Zulaufsystem fachmän­

nisch saniert und auf den neuesten 

Stand gebracht. Wie unsere Nachprü­

fung ergab, ist die Anlage jetzt wieder 

einwandfrei dicht und entspricht der 

DIN 1999-100 sowie der DIN EN 1610.

Sanierung und Prüfung

Für die Sanierung der Anlage ha­

ben wir sämtliche undichten Stellen 

ausfindig gemacht und auf geeignete 

Weise abgedichtet. Dazu haben wir 

einen der drei Schlammfänge sowie 

den Leichtflüssigkeitssabscheider 

mit einer neuen Beschichtung ver­

sehen. Eine brandneue, solarbetrie­

bene Warnanlage aus dem Hause 

FUCHS sorgt zukünftig außerdem 

für erhöhte Sicherheit. Bei der Nach­

prüfung der Anlage haben wir die 

sanierten Bestandteile auf den erfor­

derlichen Einstau aufgestaut und auf 

ihre Dichtheit überprüft. Wie erwar­

tet sank der Wasserspiegel nicht ab. 

Die Einrichtung ist jetzt also wieder 

bedenkenlos einsatzfähig.

Dichte Fugen 

Auch auf dem Waschplatz sickert 

nichts durch: Dort haben WIR FÜCH­

SE den bestehenden Dichtstoff aus 

den WHG-Fugen entfernt, diese ge­

reinigt und neu profiliert. Anschlie­

ßend haben wir die Fugen mit einer 

neuen Dichtmasse versehen. Der Bo­

den unter der Waschfläche ist somit 

auch in Zukunft vor wassergefähr­

denden Stoffen geschützt.

FUCHS Fertigteilwerke

Im Stadtteil Hofen der Landeshauptstadt Stuttgart wich eine Kreuzung einem 
neuen Kreisverkehr. WIR FÜCHSE sorgten mithilfe eines Kreisverkehr-Innen-
rings in Fertigteilbauweise für verkürzte Montagezeiten sowie eine schnelle 
Befahrbarkeit. In unserem FUCHS Fertigteilwerk Gladbeck produzierten wir 
zu diesem Zweck 20 Betonelemente. Die Oberfläche der Bauteile versahen wir 
mit einer optisch ansprechenden Steinpflasterstruktur in betongrau - das an-
geformte Innenbord setzt sich dagegen mit einem weißen Anstrich vom Be-
darfsstreifen ab. Dank einer Nutzlast von SLW 60 kann der Innenring – falls 
nötig – auch von Bussen sowie LKWs befahren werden.

Kreisverkehr, Stuttgart

FUCHS UmweltService

RINNEN.  
SCHACHTHÄLSE. 
ABSCHEIDER.  
DICHT.

WIR FÜCHSE machten eine Straßenmeisterei in 
Mecklenburg-Vorpommern fit für die Zukunft!

DECKER Anlagenbau

Silizium-Ätzanlage,  
Spanien

FUCHS Fertigteilwerke

Für ein neues Gewerbegebiet in Borg-
stedt, Schleswig-Holstein bauten WIR 
FÜCHSE zwei Regenklärbecken inklu-
sive Schieber-, Drossel- und Abschlags-
bauwerken. Die Klärbecken sowie eines 
der Abschlagsbecken fertigten wir als 
modulare Behälter. Die weiteren Bau-
werke produzierten wir in monolithi-
scher Bauweise. Die Anlage dient der 
Abscheidung von Leichtstoffen aus dem 
Regenwasser. Dazu halten Tauchwände 
in den Klärbecken Stoffe zurück, die auf 
der Wasseroberfläche schwimmen. An-
schließend kann das Niederschlagswas-
ser in ein nachgeschaltetes Regenrück-
haltebecken eingeleitet werden.

REGENWASSER 
FREI VON 
LEICHTSTOFFEN

Im August wurde von DECKER eine Anlage zur Siliziumreinigung in 

Puertollano ca. 250 km südlich von Madrid montiert und in Betrieb genommen. 

Trotz der Sommerhitze - 38° C in den Hallen - konnte das Team die Anlage 

in nur sechs Wochen aufbauen und für die erste Nutzung startklar machen. 

Geschäftsführer Bernhard Hilliges freut sich, dass eine DECKER Anlage gerei­

nigtes Silizium für die Fertigung von Solarzellen in Europa bereitstellt.

https://youtu.be/ 
kUb2cIyeD_w

Produktvorteil Fertigteil-Kreisverkehre

Baustellen und Projekte
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Außenanlagen 
am Rednitzgrund

FUCHS Europoles

Maste für die 
Bahnstrecke

FUCHS Tiefbau

Die BPD Immobilienentwicklung 

aus Nürnberg ist für den Neubau 

von vier Mehrfamilienhäusern „An 

der Rother Stadtbrauerei“ im Büchen­

bacher Weg verantwortlich. Die Wohn­

anlage beinhaltet 50 Eigentumswohnun­

gen in idyllischer Lage am Rednitzgrund,  

harmonisch eingebettet in das Land­

schaftsbild.  

Ansprechende Geländeplanung

Die ansprechende Geländeplanung 

entwickelte das Büro Oehm & Herlan aus 

Nürnberg. Eine natürliche Gestaltung 

durch organische Formen. Gartenanla­

gen im Einklang mit der Topografie, bei 

denen der Mensch stets im Fokus steht.

WIR FÜCHSE freuen uns, dass unsere 

bisherigen Tiefbauarbeiten Folgeaufträge 

für uns bringen: So durften wir auch im 

Jahr 2022 die erfolgreiche Zusammen­

arbeit mit der BPD weiterführen. 

Mensch & Natur im Einklang
Durch die Wohnanlage verläuft ein 

einladender Gehweg, für den WIR FÜCH­

SE über 1.600 m2 Betonpflaster und mehr 

als 800  m Randbefestigungen aus Be­

ton- und Natursteinen verlegten. 300 m 

Quadersteine aus Jurakalk laden die An­

wohner dazu ein, auf ihnen zu sitzen 

und zu verweilen. Das abfallende Ge­

lände sicherten wir mithilfe von 220 m 

Beton-Winkelstützelementen mit Höhen 

von 0,55 bis 3,80  m. Insgesamt wurde 

mehr als 2.600  to Auffüllmaterial an­

gefahren. Die Tiefgaragendächer wur­

den gewichtsreduziert mit rund 350  m3 

Pflanzen-Untersubstrat und dem Opti­

Grün-Drainsystem auf über 2.000   m3 

begrünt.

FUCHS Fertigteilwerke

FILTERSCHÄCHTE FÜR 
KLARES REGENWASSER

Im baden-württembergischen Bad Fried-
richshall installierten WIR FÜCHSE eine 
Regenwasserbehandlungsanlage für den 
Neubau eines Büro-Campus. Ganze neun 
Filterschächte und zwei Trennbauwerke 
kommen hier zum Einsatz. Die Filtersysteme 
vom Typ FUCHS FIS s verfügen zusammen 
über eine hydraulische Leistung von über 
1.800 l/s und eine anschließbare Fläche von 
67.000  m². Knapp 300  to Fertigteile haben 
wir hierfür verbaut. Die Anlage reinigt Nieder-
schlagswasser, das sich auf den Hof- und 
Dachflächen sammelt. Dabei nutzt sie leis-
tungsstarke Spaltsiebfilter, um Schmutzpar-
tikel, die aus der Luft ins Wasser gelangen 
sowie Partikel der Flächen- und Kontaktver-
schmutzung zu beseitigen.

WEITERE ARBEITEN LASSEN SICH WIE FOLGT BESCHREIBEN:
•	� 1.825 m³ Rohrgraben- und Erdaushub
•	� 520 m Entwässerungsrohre  

DN 100-200 

 •	� 730 m Kabelleerrohre DN 50-12 

•	� 850 m² Noppenbahnen an Gebäuden
•	� anschließende Asphaltarbeiten

Baustellen und Projekte

Für den Neubau der Hochgeschwindig­

keitsstrecke Stuttgart-Ulm lieferten WIR 

FÜCHSE in den vergangenen vier Jahren 

insgesamt über 1.100 vorgespannte Schleuder­

beton-C-Masten. Die neue Bahnstrecke ver­

kürzt Fahrzeiten deutlich und sorgt für Ent­

lastung bei der  parallel laufenden Filstalbahn.

Der Auftraggeber entschied sich bei der Neu­

baustrecke für das C-Mast-System von FUCHS 

Europoles. Für den Betreiber ergeben sich da­

durch gegenüber der ursprünglichen Bauweise 

deutliche Kostenvorteile bei Planung, Beschaf­

fung sowie der Gründungs- und Montagetech­

nik. Die schlanken Maste erhalten durch das 

innovative Schleuder-Produktionsverfahren 

besonders hohe Festigkeiten. Eine hohe Stei­

figkeit, geringe Verformungen und kein Nach­

schwingen sprechen für den Einsatz auf der 

neuen Bahnstrecke. Bei der Montage überzeugt 

die stoß- und kratzfeste Oberfläche. Der ge­

ringe Wartungsaufwand und eine Lebensdauer 

von über 150 Jahren hinterlassen einen positi­

ven ökologischen Fußabdruck und ziehen auch 

äußerst geringe Lebenszykluskosten mit sich.
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WENN'S ALTE JAHR  
ERFOLGREICH WAR,  

DANN FREUE DICH AUFS 
NEUE. UND WAR ES 

SCHLECHT, JA DANN ERST 
RECHT.

ALBERT EINSTEIN (1879-1955)
WIE DAS RIESENRAD IN WIEN ODER  

DER PARISER EIFELTURM ...  
SO GIBT ES AUCH AN  UNSEREN STANDORTEN 

EIN PRÄGNANTES ERKENNUNGSZEICHEN

QUIZFRAGE: WO WIRD DER WÜRFEL VON SEITE 5 GERADE MONTIERT?

Die letzte SeiteDie letzte Seite

natürlich wieder mit 

+++  Baustellen, Projekten, Neuigkeiten  +++

Die nächste Ausgabe  

erscheint im Juli 2023

Termine 2022/23

Unser Messekalender – SAVE THE DATE! 

Feedback  
willkommen!

Vielen Dank für Ihre Anregungen, Kommentare  

und konstruktiven Verbesserungsvorschläge! 

Wie hat Ihnen diese Ausgabe von WIR FÜCHSE 

gefallen?  Gerne nehmen wir Ihre Ideen für alle  

weiteren Ausgaben mit auf. 

Senden Sie Ihre Ideen und Themenwünsche  

einfach per E-Mail an marketing@fuchs-soehne.de

In der Ulmer Messe findet 
am 26. Januar von 9.00 bis 
16.00 Uhr das TIEFBAU-
FORUM 2023 statt - Besu-
chen Sie uns an Stand 28 / 
Donauhalle.

Treffen Sie uns am 01. April 
auf der #beWhatever –  
Messe für Ausbildung, 
Studium und Beruf – im 
Frankenberger Gymnasium, 
Sachsen.

Auf der Dresdner Abwas-
sertagung – Branchentreff 
für Wasser- und Abwasser-
experten – sind die FUCHS 
Fertigteilwerke Ost vom  
18. bis 19. April vertreten.

Auch andere Unternehmen unserer Firmenfamilie sind auf 
weiteren Veranstaltungen vertreten.  
Bitte informieren Sie sich auf den bekannten Webseiten.

Besuchen Sie unser Exper-
tenteam von FUCHS Fertig-
teilwerke West vom  
14. bis 15. Juni auf der 
Tankstelle & Mittelstand in 
Essen in der Halle 6.

Wir Füchse w ü n s c h e n  
        I h n e n  e i n  a n g e n e h m e s  W e i h n a c h t s f e s t  

s o w i e  e i n e n  g u t e n  R u t s c h  i n s  n e u e  J a h r,  
               b l e i b e n  S i e  g u t  g e l a u n t  u n d  g e s u n d!



Berching, Maria-Hilf-Str. Kammerstein Bodenwöhr

Hainichen ZeithainChemnitz Leipzig

Dorsten Gladbeck Röttenbach Karlsruhe

Berching, Wegscheid

UNSERE STANDORTE

Neumarkt, Europoles-Straße

Sowie weitere 
Niederlassungen!

DIE FIRMENFAMILIE FUCHS

DIE FIRMENFAMILIE

Immobilien Systemgebäude Systembau Bau Tiefbau Fertigteilwerke UmweltService


